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Lfd.-Nr.: 21-003761/LR-ID: 0296660-AVA (bitte stets mit angeben) 
Bauleitplanung der Stadt Arneburg 
Vorzeitiger Bebauungsplan „Freiflächen-Photovoltaikanlage Dalchau“ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
gern beantworten wir Ihre Anfrage. Das Plangebiet für eine Photovoltaik-Freiflä-
chenanlage in Dalchau befindet sich innerhalb des Leitungsschutzbereiches unse-
rer 110-kV-Hochspannungsfreileitung Stendal-Sandau, LH-12-0500 (Mast 066-
068) und unserer Fernmeldeleitung. 
 
Bei Einhaltung der im Anhang aufgeführten Hinweise haben wir gegen das im 
Betreff genannte Vorhaben keine weiteren Einwände oder Bedenken. 
 
Änderungen der uns vorliegenden Planung bedürfen einer erneuten Prüfung. 
 
Wir bitten Sie, uns am weiteren Verfahren zu beteiligen. 
 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 
 
 
 
 
i. V.     i. A. 
Kay Pohl    Jürgen Bock 
 
Anlage 
Einen Anhang 
Einen Übersichtsplan der Sparten Hochspannung und Fernmelde 
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Hochspannung: 
 
Die Sicherheitsabstände zu unserer 110-kV-Hochspannungsfreileitung werden 
durch die DIN EN 50341-1 (VDE 0210-1) geregelt. 
 
Arbeiten und geplante Bebauungen innerhalb des Leitungsschutzbereiches unse-
rer 110-kV-Hochspannungsfreileitung sind grundsätzlich im Detail mit uns abzu-
stimmen. Innerhalb des Leitungsschutzbereiches unserer Hochspannungsfreilei-
tung sind die zulässigen Arbeits- und Bauhöhen begrenzt. 
 
Die Breiten der Leitungsschutzbereiche für unsere 110-kv Hochspannungsfreilei-
tungen betragen bis zu 60,0 m, d. h. je 30,0 m von der Leitungsachse (Verbin-
dungslinie der Mastmitten) senkrecht nach beiden Seiten gemessen. 
 
Unterhalb der ruhenden Leiterseile sollten möglichst keine Module aufgestellt 
werden. Sollten bei Arbeiten an den Leiterseilen für die Dauer der Arbeiten je-
doch die Module unterhalb der Hochspannungsfreileitung auf Kosten des Eigen-
tümers demontiert werden, kann einer Bebauung auch unter unserer Hochspan-
nungsfreileitung zugestimmt werden.  
 
Für Einspeiseverluste durch Arbeiten an unserer Hochspannungsfreileitung über-
nimmt die Avacon Netz GmbH keine Haftung. 
 
Im Näherungsbereich zwischen Photovoltaik-Anlagen und unseren Mastfunda-
menten kann es zu Spannungsverschleppungen in der Photovoltaik-Anlage kom-
men. Die Anlage ist durch geeignete Maßnahmen zu isolieren. 
 
Solarmodule, Hilfseinrichtungen u. ä. im Näherungsbereich der Hochspannungs-
freileitung müssen einem möglichen Eisabwurf standhalten. Für Schäden jegli-
cher Art (Eisabwurf, Spannungsverschleppung, Schäden durch Anlagenschäden 
u. ä.) übernimmt die Avacon Netz GmbH keine Haftung.  
 
Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass mit Vogelkot sowie bei ungünstigen Wit-
terungsverhältnissen mit Eisabwurf von den Leiterseilen unserer 110-kV-Hoch-
spannungsfreileitung zu rechnen ist. Für solche natur- und witterungsbedingten 
Schäden wird von unserer Seite keine Haftung übernommen. 
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An unserer Hochspannungsfreileitung können bei bestimmten Witterungsverhält-
nissen (Wind, Regen, Nebel oder Raureif) Geräusche/Koronaentladungen entste-
hen. Diese sind anlagenbedingt nicht vermeidbar und führen zu keinem Anspruch 
gegen die Avacon Netz GmbH. 
 
Bei einer Änderung der Flurstücke (Teilungen, Zusammenlegungen o. Ä.) sind 
alle Rechte des alten Bestandes auf den neuen Bestand zu übernehmen. Dies trifft 
für alle Flurstücke zu, die sich im Leitungsschutzbereich unserer 110-kV-Hoch-
spannungsfreileitung befinden. Für die betroffenen Grundstücke ist eine neue 
Dienstbarkeit nach aktuellem Stand abzuschließen.  
 
Im Radius von 10,00 m um sichtbare Mastfundamente sind jegliche Maßnahmen 
untersagt. Die Maststandorte unserer Hochspannungsfreileitung müssen für Un-
terhaltungsmaßnahmen zu jeder Zeit, auch mit schwerem Gerät wie z.B. Last-
kraftwagen oder Kran, zugänglich sein.  
 
Bei einer Einfriedung des Grundstückes ist der Avacon Netz GmbH oder in unse-
rem Auftrag arbeitenden Dritten jederzeit eine Zufahrt zu unseren Maststandorten 
zu gewährleisten. 
 
Zur Oberfläche neu geplanter Straßen und Verkehrswege müssen die Sicherheits-
abstände, gemäß DIN EN 50341-1, im Freileitungsbereich gewährleistet sein. 
 
Vorgesehene Reklameeinrichtungen, Fahnenstangen sowie Beleuchtungseinrich-
tungen innerhalb des Leitungsschutzbereiches müssen mit der Avacon Netz 
GmbH abgestimmt werden. 
 
Bäume mit einer großen Endwuchshöhe dürfen innerhalb des Leitungsschutzbe-
reiches nicht angepflanzt werden, da andernfalls die Einhaltung der Sicherheits-
abstände in kürzester Zeit nichtmehr gewährleistet ist.  
 
Empfehlenswert sind standortgerechte Wildgehölze wie Büsche und Sträucher bis 
zur Kategorie Großsträucher, die mit geringer Wuchshöhe einen dauerhaft ausrei-
chenden Abstand zu den Leiterseilen einhalten. 
 
Der spannungsabhängige Sicherheitsabstand zu unserer Hochspannungsfreilei-
tung (Abstand bei Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile) beträgt 
in jedem Fall 5,00 m. 
 
Der Sicherheitsabstand zu den Leiterseilen muss jederzeit, auch bei Witterungs-
einflüssen wie Wind, eingehalten werden und darf keinesfalls unterschritten wer-
den, da sonst Lebensgefahr besteht. 
 
Aufschüttungen oder kurzzeitige Erdablagerungen innerhalb des Leitungsschutz-
bereiches dürfen nur mit unserer Zustimmung und erst, nachdem die Einhaltung 
der Sicherheitsabstände geprüft worden ist, vorgenommen werden. 
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Äußerste Vorsicht ist beim Einsatz von Baumaschinen (Kränen, Baggern, Aufzü-
gen etc.) und Gerüsten sowie bei ähnlichen Vorrichtungen innerhalb der Baube-
schränkungszone hinsichtlich  
der Freileitungen geboten. 
 
Kranstellplätze unterliegen grundsätzlich einer Einzelfallüberprüfung. Dazu be-
nötigen wir den genauen Kranstellplatz und die technischen Daten des Kranes. 
 
Sollte eine Freischaltung unserer Hochspannungsfreileitung für Arbeiten im Lei-
tungsschutzbereich erforderlich sein, berücksichtigen Sie bitte, dass eine Frei-
schaltung nicht immer möglich ist. Eine benötigte Freischaltung ist mit einer Vor-
laufzeit von mindestens vier Wochen vor dem gewünschte Freischalttermin von 
uns auf Durchführbarkeit zu prüfen. Die durch eine Sicherung oder Freischaltung 
entstehenden Kosten sind vom Verursacher zu tragen. 
 
Während der Arbeiten im Kreuzungs- und Näherungsbereich der Hochspan-
nungsfreileitung ist der Sicherheitsabstand nach DIN EN 50110-1 (VDE 0105 alt) 
zu beachten. Die daraus resultierende Höhebeschränkung erfordert eine örtliche 
Einweisung und gegebenenfalls die Festlegung weiterer Sicherheitsmaßnahmen. 
Bitte setzen Sie sich dazu mindestens drei Wochen vor dem gewünschten Termin 
mit uns in Verbindung. 
 
Fernmelde: 
 
Die Anzahl sowie Lage der betroffenen Fernmeldeleitungen entnehmen Sie bitte 
dem beigefügten Planwerk der Sparte Fernmelde. 
 
Bei Fernmeldeleitungen wird ein Schutzbereich von 3,00 m, d. h. 1,50 m zu jeder 
Seite der jeweiligen Leitungsachse benötigt. Über sowie unter einer betroffenen 
Fernmeldeleitung wird ein Schutzbereich von jeweils 1,00 m benötigt. 
 
Innerhalb des Leitungsschutzstreifens von Fernmeldeleitungen dürfen ohne vor-
herige Abstimmung mit uns über dem vorhandenen Geländeniveau nichts aufge-
schüttet oder abgestellt werden. Es dürfen keine Abgrabungen oder Erdarbeiten 
vorgenommen und keine Pfähle und Pfosten eingebracht werden. 
 
Maßnahmen, die den Bestand oder den Betrieb von Fernmeldeleitungen beein-
trächtigen oder gefährden könnten, sind innerhalb des Leitungsschutzstreifens 
nicht gestattet.  
 
Die Versorgungssicherheit bzw. die Funktion von bestehenden Fernmeldeleitun-
gen haben höchste Bedeutung und müssen deshalb auch zukünftig konsequent 
und ohne Einschränkungen in ihrem Bestand und Betrieb gewährleistet werden. 
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Sollte es durch Ihre Maßnahme zu Leitungskreuzungen mit Fernmeldeleitungen 
der Avacon Netz GmbH kommen, so sind gegenseitige Beeinträchtigungen aus-
zuschließen. Hierfür ist ein Gutachten auf Kosten des Verursachers zu erstellen 
das nachweisen muss, dass gegenseitige Beeinträchtigungen ausgeschlossen sind. 
 
Leitungskreuzungen sind 1,00 m unter betroffenen Fernmeldeleitungen vorzuneh-
men.  
 
Bauarbeiten im Bereich von Leitungskreuzungen sind nur im Beisein eines fach-
verantwortlichen Mitarbeiters der Avacon Netz GmbH durchzuführen. 
 
Nach Abschluss der Bauarbeiten im Kreuzungsbereich mit Fernmeldeleitungen 
ist der Avacon Netz GmbH ein Bohrprotokoll der Leitungskreuzung auszuhändi-
gen. 
 
Ferner dürfen innerhalb von Leitungsschutzbereichen betroffener Fernmeldelei-
tungen keine tiefwurzelnden Bäume und Sträucher angepflanzt werden. 
 
Für den Fall, dass Fernmeldeleitungen durch Ihre Maßnahme gesichert oder um-
gelegt werden müssen berücksichtigen Sie bitte, dass die Kosten hierfür durch 
den Verursacher zu tragen sind. Erdarbeiten innerhalb von Leitungsschutzberei-
chen dürfen nur in vorsichtiger Handschachtung und nur nach Einweisung durch 
unseren Mitarbeiter ausgeführt werden. Hierfür setzen Sie sich bitte mindestens 
drei Wochen vor Beginn der geplanten Maßnahme mit uns unter dem Postfach  
einsatzplanung_uebertragungsnetze@avacon.de in Verbindung. 
 
Für die tatsächliche Lage und Bemaßung der betroffenen Fernmeldeleitungen  
innerhalb des beigefügten Planwerkes kann keine Gewähr übernommen werden. 
Der Unternehmer hat sich durch eine geeignete Anzahl von Sicherheitsschachtun-
gen über die Lage von Fernmeldeleitungen zu informieren. 
 
 
Anschrift: Avacon Netz GmbH 
  Region West 
  Betrieb Spezialnetze 
  Watenstedter Weg 75 
  38229 Salzgitter 
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